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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Keppe1müller und Genossen vom 6.5.1993, 

'l1-6(/ !A~ 

~993 "07- @ {/ 

zu "~{6 MJ 

Zl. 4816/J-NR/1993 "Umweltpolitik der Bundesregierung" 
.J 

Zu Ihren Fragen 

"Welche umweltrelevanten Initiativen Ihres Ressorts wurden in 
dieser Legislaturperiode gesetzt (Gesetze, Verordnungen, Pro­
jekte, Veranstaltungen)? 

Welche umweltbezogenen Maßnahmen des Arbeitsübereinkommens der 
Bundesregierung wurden bereits erfüllt? 
Wie hoch würden Sie den Ihr Ressort betreffenden Erfüllungs­
grad der umweltpolitischen Maßnahmen des Arbeitsübereinkommens 
ansetzen? 

Welche umweltrelevanten Initiativen planen Sie noch bis Ende 
19947 11 

darf ich wie folgt Stellung nehmen: 

Umweltschutz-Politik ist weiterhin vorrangiger Inhalt der 

Ziele meines Ressorts, obwohl in wirtschaftlich schlechteren 

Zeiten Unternehmen über zunehmende Probleme klagen, in Um­

weltschutz zu investieren. Aufgabe der Politik ist hier im 

Interesse der Allgemeinheit und der längerfristig positiven 

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung weiterhin Ziele vorzugeben, 

um die technologische Entwicklung in diese Richtung zu stimu­

lieren und voranzutreiben; letztlich wirken Umweltschutzinve­

stitionen auch konjunkturbelebend - ohne daß hier etwa über­

schußkapazitäten gefördert würden - und bedeuten auch einen 

Wettbewerbsvorteil im weiteren Sinn; z.B. Know-how-Gewinn u.a. 

im industriellen Anlagenbau, der etwa für die Umweltschutzauf­

gaben in den Reformstaaten aber auch in der EG, ja weltweit 

genutzt werden kann. 
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In die Förderpolitik fließen heute bei allen Programmen der 

Wirtschaftssektion meines Ressorts (implizit) Fragen der öko­

logischen und sozialen Verträglichkeit ein, so z.B. bei den 

RIP- und ITF-Programmen; ausdrücklich umweltbezogen sind fol­

gende - zum Teil in dieser Legislaturperiode neu eingerichte­

ten - ITF-Schwerpunkte: 

Verkehrstechnik: Es sollen dabei die 
verkehrspolitischen, umweltpolitischen und industriepo­
litischen Zielsetzungen vernetzt und gemeinsam 
umgesetzt werden. In diesem Bereich sei auch auf die 
sog. Schirmprojekte: Lärmarme Bahn, Leiser LKW verwie­
sen. 

Energietechnik: Es werden Projekte gefördert, die den 
energiepolitischen Zielen der Bundesregierung (insbe­
sondere Energiesparpotentialnutzung, forcierte Nutzung 
erneuerbarer Energieträger, Verminderung der Emission 
von Treibhausgasen etc.) entsprechen. 

Umwelttechnik bzw. Clean Technologies: Dieser Schwer­
punkt wird z.Z. neu konzipiert mit folgenden Zielen: 
Vorbereitung (Erstellung von betrieblichen Analysen für 
das Auffinden von Möglichkeiten zur Verminderung bzw. 
Vermeidung von Emissionen und Abfällen), Entwicklung 
sowie Fertigungsüberleitung und Erstanwendung von Clean 
Technologies inkl. Recycletechnik. Konzentration auf 
das Zustandekommen von kombinierten Anbieter- und An­
wenderprOjekten mit beispielgebender Wirkung. Co-Finan­
zierungsmöglichkeiten mit Aktionen der Bundesländer 
werden aktiv angestrebt. 

Sehr positive Begleiteffekte für den Umweltschutz brachte die 

durchgeführte Förderung der Verlagerung des 8traßengüterver­

kehrs auf umweltfreundlichere Verkehrsträger: 

Für Investitionen mit einem Gesamtvolumen von rund 400 Mio S 

zur Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf die 

Schiene und für den forcierten Ausbau des kombinierten Ver­

kehrs wurden vom Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr 1992 71,1 Mio S an Investitionshilfen in Form von 

Zinsen- und Investitionskostenzuschüssen aus dem Bundesbudget 

und 70 Mio 8 an ERP-Krediten zur Verfügung gestellt. Damit 

wurde nicht nur der weiteren Expansion des Straßengüterver­

kehrs, sondern auch den mit der mit dieser Verkehrszunahme 

verbundenen Umweltbelastungen entgegengewirkt. 

80 entstand durch die 1992 erfolgte Förderung des Ankaufes von 
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140 Spezialwaggons für die "Rollende Landstraße" über den 

Brenner ein Straßenentlastungspotential von rd. 160.000 LKW­
Fahrten jährlich und wird durch den mit Förderung des Bundes­
ministeriums für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 1992 be­
gonnenen und voraussichtlich 1995 fertiggestellten Ausbau des 
Kombi-Verkehrs-Terminals Sopron ein weiteres Entlastungspoten­

tial von rd. 90.000 LKW-Fahrten jährlich dadurch entstehen, 

daß auf österreich zurollende LKW-Transporte bereits außerhalb 
des Staatsgebietes abgefangen, auf die Bahn umgeleitet und so 
schadlos nach und durch österreich weitergeführt werden kön­
nen. 

Für Werkverträge, Studien und UntersuChungen über umweltrele­

vante Themen wurden in dieser Legislaturperiode rd. 3 Mio S 
gewährt. Soferne es die budget ären Mittel erlauben, sind auch 

künftig Subventionen für Veranstaltungen und Druckwerke bzw. 
Abschlüsse von Werkverträgen für Studien, die sich mit umwelt­

bezogenen Themen befassen, vorgesehen. 

Weiters darf ich zu einzelnen Bereichen die umweltrelevanten 
Initiativen meines Ressorts aufzeigen: 

Bereich Transitvertrag: 
Bisherige Aktivitäten 
o Abschließende Verhandlungen (Festlegung der Zahl der 

Transitfahrten zur Bestimmung der Ausgangswerte) und 
Abschluß des Transitabkommens; 

o Novellen zum Güterbeförderungsgesetz und Kraftfahrge­
setz für die innerstaatliche Umsetzung des Transitver­
trages und zur Sicherstellung einer möglichst 
lückenlosen Kontrolle des ökopunktesystems; 

o Verhandlung und Abschluß der Verwaltungsvereinbarung 
über die Durchführung der ökopunkteregelung zum Tran­
sitabkommen; 

o Einführung des ökopunktesystems mit 1. 1. 1993 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Übernahme aller Inhalte des Transitvertrages für die 

gesamte vorgesehene Laufzeit in den Beitrittsvertrag 
zur EG entspreChend der diesbezüglichen Erklärung der 
Bundesregierung und EntSChließung des Nationalrates 
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Bereich EWR: 

Bisherige Aktivitäten 
o Wahrung der höheren österreichischen Umweltstandards 

in den EWR-Verhandlungen durch Festlegung entsprechen­
der übergangsregelungen im EWR-Abkommen 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Verhandlung des pipeline-acquis im Hinblick auf die 

Aufrechterhaltung der in österreich geltenden 
höheren Umweltstandards; 

Bereich EG-Beitrittsverhandlungen 

Bisherige A~tivitäten 
o Festlegung der Verhandlungsposition für den Verkehrs­

bereich. Es gilt, die hohen österreichischen Umwelt­
standards auch beim Beitritt österreichs zur EG zu wah­
ren bzw. entsprechende übergangsregelungen für den 
Zeitraum zu vereinbaren, ab dem in der EG dieselben 
Standards gelten. 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Verhandlung konkreter übergangsfristen und Ubergangs­

regelungen im Kfz-Bereich und Luftfahrtbereich zur Wah­
rung der in österreich bestehenden hohen Umwelt­
standards; (betreffend den Bereich Fluglärm konnte be­
reits ein positives Verhandlungsergebnis erzielt 
werden) 

Bereich Verkehrsplanung und Verkehrspolitik 

Bisherige Aktivitäten 
o Erstellung einer Pilotstudie zur Ausarbeitung eines 

verkehrsträgerübergreifenden, österreichischen Bundes­
verkehrswegeplans (Organisatorischer Ablauf, notwendige 
Arbeitsschritte, Zeitplan, zu beteiligende Institutio­
nen, mögliche Bearbeiter für die einzelnen Arbeits­
schritte, Grobkostenschätzung); 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Ausarbeitung des Bundesverkehrswegeplanes (einheitliche 

Verkehrsdatenbank für Personen- und Güterverkehr, Pro­
gnose der Verkehrsnachfrage, Bewertungsverfahren für 
Infrastrukturprojekte, Prioritätenreihung der Infra­
strukturprojekte) 

o Ausschreibung und Vergabe einer schweizerisch-österrei­
chischen Gemeinschaftsstudie "Einzel- und gesamtwirt­
schaftliche Wegekostenrechnung Straße/Schiene in öster­
reich und in der Schweiz" 

4758/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 8

www.parlament.gv.at



p 

- 5 -

Bereich Straßenverkehr 

Bisherige Aktivitäten 
o 35. KDV-Novelle: weiße Begutachtungsplaketten für Fahr­

zeuge, die bei Smogalarm fahren dürfen; 

o Einführung technischer Geschwindigkeitsbegrenzer für 
Lkw und Busse; 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Nachtfahrverbot für nicht-Iärmarme Lkw ab 1. Juli 1994; 

o Maßnahmenkatalog für eine strengere Überprüfung auslän­
discher Kraftfahrzeuge an den Grenzen; Änderung des 
Wiener übereinkommens. 

Bereich kombinierter Verkehr 

Bisherige Aktivitäten 
o Belohnungskontingente und liberalisierte Korridore bzw. 

Zonen um Terminals; 

o Förderung der Errichtung von Terminals, auch im Ausland 
(Sopron) und der Anschaffung von Kombi-Equipement 

o Förderung der Anschaffung von Kombiverkehrswaggons 
durch private Unternehmen 

Laufende bzw. künftige Aktivitäten 
o Befreiung des kombinierten Verkehrs vom Wochenendfahr­

verbot; 

o Abschluß neuer Güterverkehrsabkommen mit den Ost staaten 
(Polen, Ungarn, Slowenien, Tschechien und Slowakei) 

Bereich Luftfahrt: 

o Neu-Erlassung der Zivilluftfahrzeug-Lärmzulässigkeitsver­
ordnung ZLZV mit z.T. wesentlich strengeren Bestimmungen 
(das Begutachtungsverfahren steht vor dem Abschluß) 

o Die Weiterführung der Vorarbeiten für die Erstellung des 
Entwurfes für ein Fluglärmgesetz 

o Allenfalls Ausarbeitung einer Zivilluftfahrzeug-Abgasverord­
nung entsprechend den Richtlinien des leAO-Anhanges 16, 
Band 11 

Für den Bereich Schiene hat mein Ressort als Oberste Eisen­

bahnbehörde zwei Verordnungen zum Schutz gegen Eisenbahnlärm 

erstellt. Die Verordnung über Lärmschutzmaßnahmen bei Haupt-, 
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Neben- und Straßenbahnen (Schienenverkehrslärm-Immissions­
schutzverordnung) enthält immissionsseitige Regelungen für den 

Neubau bzw. den wesentlichen Umbau von derartigen Strecken, 

die Verordnung über die Lärmzulässigkeit von Schienenfahrzeu­
gen (Schienenfahrzeug-Lärmzulässigkeitsverordnung) enthält 
emissionsseitige Regelungen zum Schutz gegen Eisenbahnlärm. 
Die Kundmachung beider Verordnungen wird in Kürze erfolgen. 

Weiters wurden Maßnahmen zur schalltechnischen Sanierung der 
bestehenden Eisenbahnstrecken begonnen. Derzeit wird an der 
Erstellung von Immissionskatastern für alle Bundesländer ge­
arbeitet. Mit der Fertigstellung dieser Arbeiten ist bis Au­

gust 1994 zu rechnen. Danach ist die Erarbeitung von Prioritä­

tenreihungen für die einzelnen Projekte geplant. 
Darüberhinaus wurde ein Forschungsprojekt "Die leise Bahn'" 
initiiert, in dem in Zusammenarbeit von Wissenschaft, Indu­
strie und ÖBB Möglichkeiten zur Schallreduktion untersucht und 
entwickelt werden; dieses Projekt wird von meinem Ressort ge­
fördert. 

Bereich Post 

Bisherige bzw. laufende Aktivitäten . 
- Durch eine Novelle zur Postordnung besteht für die Postkun­

den seit 1. August 1990 die Möglichkeit, generell auf die 
Zustellung von nicht persönlich beanschrifteten Postsendun­
gen durch Abgabe einer entsprechenden Erklärung zu verzich­
ten. In das "Verzeichnis der Abgabestellen österreichs" wur­
den die abgegebenen Verzichtserklärungeneingearbeitet, um 
den Versendern von unbeanschrifteten Sendungen zu ermögli­
chen, ihre Zielgruppen möglichst genau zu definieren. 

- Im Rahmen des am 1. November 1991 aufgenommenen Betriebsver­
suches "Sammlung von Wertstoffen" stellt die POST ihre Be­
förderungseinrichtungen für die Sammlung von wiederverwert­
baren Stoffen zur Verfügung. 

- Im Zustelldienst wurden weitere Elektrofahrzeugerprobungen 
durchgeführt. 
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- Seit 1991 werden die Inlands- und die Auslandspostkarten mit 

eigenem Markenmotiv aus chlorfrei gebleichtem Papier herge­

stellt. Damit wird der Forderung nach umweltschonenden Pro­

dukten auch auf dem Wertzeichensektor Rechnung getragen. 

- Jährlich werden zwei Postkarten mit Briefmarkenaufdrucken 

ausgegeben, die ein gefährdetes oder ein geschütztes Tier 

bzw. eine gefährdete oder geschützte Pflanze zeigen. Damit 

soll die öffentlichkeit a~f die Problematik des Umweltschut­

zes aufmerksam gemacht werden. Aqch entsprechende Briefmar­

ken weisen auf dieses Thema hin. Im Jahre 1992 wurde z. B. 

zum Thema "Schützt die Alpen" eine Gemeinschaftsmarke mit 

der Schweiz herausgegeben. 

- Rückgabemöglichkeit für verbrauchte Telefonwertkarten und 

für gebrauchte Kleinbatterien bei allen Postämtern; umwelt­

gerechte Entsorgung dieses Materials durch die Postzeugver­

waltung. 

- Die noch eingesetzten Fahrzeuge mit Otto-Motor werden aus­

schließlich mit bleifreiem Kraftstoff betrieben. 

- Bereits vor Inkrafttreten der einschlägigen gesetzli-

chen Bestimmungen hat die POST mit dem Ankauf von lärmarmen 

LKW's begonnen. Zur Zeit sind im gesamten Bundesgebiet ca. 

100 derartige Fahrzeuge im Einsatz. 

- Die POST wirkt intensiv an der Einrichtung und Erweiterung 

von Tarif- und Verkehrsverbünden mit, wobei sie bei der Pla­

nung und Realisierung solcher VerbundprOjekte bereits auf 

bundesweite Erfahrungen zurückgreifen kann. 

In dieser Legislaturperiode wurden folgende Tarif- und Ver­

kehrsverbünde eingerichtet bzw. erweitert: Niederösterreich, 

Salzburg, Tirol und Vorarlberg. 

Zur Attraktivierung des öffentlichen Personennahverkehrs 

wurden von der POST in Zusammenarbeit mit den Gebietskörper­

schaften aber auch verschiedene Verkehrsprojekte realisiert 
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bzw. innerstädtische Verkehre eingericht~t, wovon folgende 

Maßnahmen hervorzuheben wären: 

Verkehrsprojekte "Vorderland - Feldkirch", Bregenzerwald; 

Stadtverkehre in Dornbirn, Bludenz, Bad Hofgastein und in 

St. Johann/Pongau. 

Künftige Aktivitäten 

- Das Elektrofahrzeug Peugeot J 5 wurde zugekauft. Eine Lang­

zeiterprobung von Elektrofahrzeugen im Paketzustelldienst in 

Salzburg soll Erkenntnisse über die Betriebskosten im Rahmen 

der Gesamtlebensdauer des Fahrzeuges bringen. 

- Es werden nur mehr lärmarme LKW angekauft. 

- Die Einrichtung von neuen Verkehrsverbünden in Oberöster-, 

reich, Kärnten und in der Steiermark sowie die Erweiterung 

der bestehenden regionalen Verkehrsverbünde in Niederöster­

reich durch Umwandlung in Vollverbünde mit Einnahmenpoolung 

und gemeinsamer Verkehrsplanung sind vorgesehen. 

Darüberhinaus sind von der POST Stadtverkehre in Gmunden, 

Ried/lnnkreis und Kirchberg/Tirol - voraussichtliche Aufnah­

me des Probeverkehrs in Kirchberg am 14. Juni 1993 - in 

Planung. 

Darüber hinaus ist auf eine Fülle von umweltrelevanten Einzel­

maßnahmen (wie vermehrter Einsatz von Recyclingpapier, umwelt­

gerechte Entsorgung, Ankauf von umweltfreundlichen Artikeln 

des Bürobedarfes usw.) hinzuweisen, von deren Aufzählung im 

einzelnen ich jedOCh Abstand nehm~. 

Ich erlaube mir festzuhalten, daß durch die von meinem Ressort 

gesetzten bzw. geplanten umweltrelevanten Maßnahmen überwie­

gende Teile des Arbeitsübereinkommens der Bundesregierung be­

reits erfüllt sind. 

wp~n, am 2, Juli 1993 

rer Bundesmin1st~r 

l~,~l~~ 
\ 

". 
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